Notizen und Gedanken zu Hoelispraelie.

,,In Speyer und Umgebung spricht man das beste und zierlichste Teutsch".

Johann  Jakob  Christoffel  von Grimmeishausen.

Wenn einer mich fragt, woher ich stamme, komme ich mir vor wie pasteurisierL Man hört mir keine Gegend an. Soll ich sagen, ich sei in Hochdeutschiand zu Hause?

Mir jedenfalls fehlt das idiomati​sche Stallgeräusch . . . Wenn ich bedenke, was mir da abgeht, fühle ich mich wie Magermilch. Hoch​deutsch ist keine Kraftsprache, da ist Vitalität ab gerahmt. Da fehlt der Sinn für das herzhaft Derbe. Fluche mal einer mit dem Duden in der Hand. . . Hochdeutsch, fürchte ich, ist eine Gouvernante, bestückt mit Korsettstan gen . . . Schriftdeutsch ist geschichtlich ein Notbehelf Eine Zuchtsp rache . . . Irrtümer ge​üeihen da üppiger als Verständi​gungen. Amtsdeutsch zum Beispiel verwirrt lieber, als daß es ordnet."

Dieter Lattmann (,,Mundtot ohne Mundart").

Dialekt ist eine Sprache, mit dei sich vieles sagen läßt, was man auj hochdeutsch nicht sagen kann ,,~ scnne~ tiemüch J  Dingeldein, Mitarbeiter am ,,Hessen-Nassau​ischen Wörterbuch".

Im schulischen Bereich wurde Mundart lange Zeit zu wenig be​achtet. Sprachwissenschaftler und

er ihretwegen erlitten hat. Oder schämt sich - zu Unrecht - ihrer!

[n den Kultusministerien ist man auf sie aufmerksam geworden. Noch in den 70er Jahren hießen die Schlagworte: ,,Wer Dialekt spricht, hat es oft - oder: in der Schule -sehr schwer", ,, Gassendeutsch", ,,Verrat an der Spracherziehung und dem ,Geist der Schule."

In den 80er Jahren hieß es plötz​lich: ,,Die Mundart ist sälonfähig geworden."

Die ursprüngliche deutsche Spra​che, die wahre Sprache des Volkes, nämlich die Mundart, war im Zuge der ,,hochdeutschen Sprach-Gleich​macherei" in starkem Maße unter-drückt und verdrängt worden. Mit ihr verschwand weitgehend die Bildhaftigkeit unserer Sprache, wie sie nur die Mundart kennt, außer-dem ihr Ausdrucks-Reichtum, ihre Kraft, ihre Spontanität, ihre Farbig​keit, ihre Einfachheit und ihre Herzenswärme. Das Hochdeutsch ist gegenüber der Mundart arm uild steril. Die Mundart ist plastisch und der blutleeren  und  abstrakten Hochsprache deutlich überlegen. Man denke nur daran, wieviele Ausdrücke es für einen Begriff, eine Sache oder ein Tun in der Mundart gibt, für die das Hoch​deutsche nur ein einziges Wort kennt!

Die Mundart ist im Vergleich zur

